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Dr. Tnimblt kat 

gtivrochm. 
In unisevem großen VatockcmÄe wlkid Mlr 

Mtd oft gosprochen, VM Bemsenen uind 
Uni^rufemn, doch ohne ewen Eindruck zu 
hinterlassen, well eS den Ae^nern zumeist an 
A^torM igsbricht. Nicht so war eS bei Dok­
tor TMmb'^ö, der mit sÄner R«de, die er an-
läftich dvr Zrtnyi- miid FvcmkoplMseier der 
Hrvatitta matica w Zaa^ hiÄt, t^cht nur 
^ne Zuhörer befriMgR, sondert mich die 
ÄlkfckÄsamkHit der wA-testen Kreise hewor. 
rief. 

Nach ewöm wr̂ en hiswrischen Rückblick, in 
dem er die Verdienste hervorhob, die fich das 
Geschlecht der ZrimyiS in Kroatien erwarb, 
worMlS er^n-n s>olger>ichtLg aus die Bsdeu 
wng der Grinneru.n>gSfeitt mt den letzten 
Tlproß dieses hervorraHenden GeschilechteS 
mck nationailen Märty^S konkli^ierte, 
mchm Dr. Tritmbi^ die Gelegenheit wahr, 
dem andächtig zuhSreniden Auditorinm sei-
V e Moimmg iwer die Bovbod'iliig'u.n^n einer 
glücklichen Auktnft des befreiten BaMlmldLS 
ßmd über die palitischen VerhAtnisse in Kw-
atien zum besten M. gelben. 

Zja der Ei^>^ «nd Vertvlkgttchk^ der 
ßiMAvtschen BÄksstämme und im KuUus 
der sichslMvrschen J^, die fich von. äußeren 
tmd fremden Einflüssen befreien müsse, er-
kenut Dr. Trumbilü d^ie Notwevidigkeiten zm 
g^eihlichen Entvickli^ng des jimgen EtaiateS. 

9!« Kroatien sÄbst findet er, daß die In­
telligenz, die Gtöidter, den Kontakt mit dem 
Bslke, den Dörflern, verloren haben und daß 
uns Än eiliger tuilwreller AuBm deS Staa­
tes dringend nottve. Eine H«>«monlle ei»hes 
Stammes über den anderen hält er schon in-
foiige des EtärkoverhäitnisseS der Ä^mme 
für «vS^chlo'ssen unid erliärt derlei Be^ 
düngen mr vil^stmrig. Rur durch den Kul­
ts der jugoiflawischen Idee Lami aus dem 
StonÄomevat ein oinheitliicheS Volk, ein ein­
heitlicher Staat werden, da^ muß die jetzige 
Generation die Arundürgen geben, den Er­
folg genießen können j<^och erst die kommen­
den Genevattoinen. 

Interessant ist der Eindruck, den die Reibe 
^ den politi!s<!^n Parteien in Kroatien her-
varrief. Obwohl Trumbiü dile Politik der Na-
vi^partei zwerfelloS verurteilt, fanden die 
VttndeSigenoslen Raldiö', die il^rtreter des 
Mationaltlut^, daß ihnen TrumW aus der 
Seele geispro<!^n hätte. So erf-veuiltch diese 
Wtrtuna ist, so st-cht sie doch zuminld^t mit 
den Ersoil^n im Wldoosprm!^ welche t^ie 
Poilitil des NatiomüUulbs bisher erzielt. Ein 
Vorwurf, den auch die kroMs^ Demokraten-
Partei erhebt und mit dam sie die Fveuide ih. 
rer politischen Gegner, Dr. Trmnibiü billi-^ 
d^ Politik des MtivnallklubS, zu tvülben sucht 

Die Voihrheit dürfte wohl w der Mitte ste­
hen. TrumbiS scheint wsd« die PMiZ der 
btoatischen Domokvaten, -noch ^ne der ^ed-
«loa zu Wigen. Die evsteve nicht, weil fie 
nicht auf den Ssstohenden roailen Berhältnis-
ftn fußt, mch dk andere nicht, weil sie stch 
von dM vorgesteckten Ziele immer m«i^ ent­
fernt« 

Trumlbiö ist dermail Führer ohne Partei 
und das iist oin Unglück. Durch seine TätiMt 
als Ministsr doS Aeußeren hat er den Koi»-
taitt mit den politischen Parteien in der 
mat verloren.  ̂d  ̂Konstituante wurde er 
oilS außerparteklicheS Mitglied gmvShlt. Erst 
sein Hervortreten in der Ge»«svalld«batte itber 
die Verfassung »»nid j?tzt in r̂«b dürfte je 
1« Wirkung hervorbringen, die ihm auch An­
hänger zuibrinlgen wiod, sy diaß oinfll/al  ̂

Dleastoo. den ^4. Luni 

Zeit Io»mmen dürste, wo Trmttbiä nicht nur 
«ls Trumbiü, soMm im Namen eines, so 
Gott will, sei^ Mschtrlichen Anhanges wird 
sprechen dür^n uinid dann werden seine Re­
den nicht Mr den voridienten Beifall fim!«n, 
svmldem auch entsprechend ins Gewicht fallen 
und berücksichtigt werden müssen. 

Telepdonlfche Nachrichten. 
Oberfchlellen. 

WKB. Oppel«, IS. Krni. Bei den Ver­
handlungen mit Generial HAfer hat die intor« 
all-iierte Kommission wiederholt auf d.as 
stimmteste vetsilj^rt, daß sie den Fn^rgenten 
i«A>e MtMlpjha.ndlun,g mrterslagen werde. Trotz­
dem Haiden Visse auf der ganzen Kampflinie 
sine leibihafte TätigSc'it enitwickelt. Allein Ra-
tibor-PliMiwa wurden heut nachmittags durch 
die Polen mit 8SSchuß Nrtillerile belegt. Mch-
vere-Ortschaften, die der d<-utsche SMts<j^tz 
über Aufforderung d« MievaMiovten Kom-
Mission für die Ententriirupven freigemacht 
hatte, wurden heute von den Polen erneut 
besetzt. 

WKB. Verli», lS. Juni. (Wofff.) Die Po­
len setzen ihre Angriffe fovt. Verschiedene 
Ortschaften wnrden mter Artillerie- uM 
schinengewehvfvuer genommen. Sa wurde 
Ndatibor ftairk beischo^en. Au^ ZemiboviL wur­
den vw Angriff mit Unterstützung von Ve-
schützen ea-Sgofühtt. Die Vvücke Se^tsch wvr-
de gesprengt. Von der Vesatzimg van Boris, 
das die Polen mn^ngeilt hoibey, kommen fort-
gesej^ Hill!f«iu.fe. 

DU 

deutsche Medergutmo«»«» 
«W. »«». lS. Jimi. .Hailmi' iiM«t 

aus Wiesbaden: Die Vicl^erMfbcmminlister 
Laucheur und Dr. Rathenau sind vor- und 
nachmittags hier zu vertrauli^n Nchrech-
ngen zulfammengekommien. Dr. Rathenau hat 
leine bestimmten Borschlchge mitg^r«cht. Die 
beiden Minister haben ihve allgemeinen An­
sichten über die Wiedieryutndcchuinlg und den 
Mcdevausvau ausgetauscht. Die i^pvechwng 
w^ nwrgen fortgesetzt. Fn fvanzDschen 
Kreisen haben die BospvcÄhwnigen guten Ein^ 
druck gemacht, da Dr. Rat^nau von der Not­
wendigkeit ülbevzeugt zu sein schcli«»«!, daß 
Deutschil̂ nid in dem Wunsch nach Bersöhnttn» 
seine Verpflichtungen erfülle. Die in Wi^'s-
baden aiufgenom-memn Besprechulnigen wer-
den w'ihrschcinlich in Pvtis zivilichen französi­
schen Sachvekvstänidigen und Vertretern Ra-
thenaus fortg«sctzt werden, 

polen. 

eiatscha», II. Der außeror« 
dentliche Gesäte u.nld bwollmZchtigte Mini-
s^^ ^ der italienidschen Rogierwdg Konstan­
tin SSernumid ist zum Minister des Aeu^t^ 
ernannt wHiriden. 

Der orlechifche «valg In 

vmnma. 
WKB. «theti, lS. Funi. (HavaS.) Der Kö­

nig, der Kro-npvinA unid die Minsiter ho^n 
sich nach Smyrn-a eingeschifft. Dor Wnig hat 
an die Naä'ilw eine Boî l̂ st gericht̂ t̂, Vsrin 
die NotwendiMt diargewn wird, doß er fich 
an die Spitze des Heeres stelle. 

Die «redNoNlvn fllr0t»emlch 
WW. Wien, 12. Die östenoichischc 

Rcyieru>ng hst im Wege dvr Gesliindtschaft in 
Paris lMte die Mitteilung erh-alten, 
das Tinanzkomtee de  ̂ temv 

Arbeiten beendet hat. Der ausführliche Be­
richt des Finanzkomilees wird in den nächsten 
Tagen uach Wien bekannt gegeben und dann 
sofort verlaiutbavt werden. Aus dvm bereits 
jetzt km Wortwult vMdegenden Schlußaibsatz 
des Berichtes geht ailS wichtigste TÄisache 
hervor, daß die iwtweMgen Borschüsse zur 
Jncmgrifsnahme deS Gllmî ngApragrammes 
fichergesteM sind. Der Schlußsatz lautet: DaS 
Komitee hat diie A-ufgabe vollendet, die es auf 
Verlangen des Obersten R-atos vor zwei Mo-
naiVn begonnen hat̂  Das Komitee hat ein 
Pvogwmm der KinanzhÄfe genehmig, das 

seiner AnM geeignet ist, die wirtschaft­
liche L-c-ge OestervÄchS wie r̂ honzustellen. 
Die noÄveMgen Vorschüsse Kur Jnangr̂ -
nahmz des Pr-oAvammeS siwd stchergeftellt. 
Es Mhagt jetzt den interessierten Abegierun-
gen, die TArchfühaAiNig des Prolgvammss zu 
ermöglichen, indem sie unverzüglich ihre Pn-
vilegkn für jenen Zeitraum und uniter jenen 

^Vedingimgen suSpendiieren, die in dor Note 
dvs Komitees vom 4. AprU vorgeschlagen 
wuvden. 

^^nntlich bestehen diese Bedmgungen 
dariin, daß die Pfandvechtie der verbündeten 
Rogierunlgen für miaidvstenS 20 Jvhre zurück­
gestellt werden sollen uasd daß alle Arten von 
Anlochen »nd Krediiten, die im öaufe der Ar­
sten J>ah«e nrit vorheriger Genshmiguing 
dies FvnalnzlomitoeS gewährt wlorden, bis zum 
Zeitpuntt ßhiver vollstänî n Um>^a««i 
«chsolute PriorMt vor den suspendierten 
Rechten und PrwÄegien genî n müssen, 
auch wenn viS zur vollständî n Amortisation 
wehr als S0 Jchve verstrichen sein sollten. 

SNendaVuunolllck I« Spanien 
ARB. MadtZd, u. Juni. (HavaS.) Bei 

Villavevde find iDvei Eisenlöiahinzüge zussm-
mengestoßen. Hiclboi sind 14 Personen geltet 
und zahlreiche verletzt worden. Die G^amt-
zahl der bei dem EiseNdchniu-nglück ums Le­
ben Gekommenen soll sehr groß sein. Ein 
Zug mit etwa 30 Berwalndeten ist hier ein­
gelangt. Gin zweiter wird erwartet. Die Zu­
sammenstöße halben sich dadurch erei>glnet, 
daß der <vus Toleldo kommende Zug den ein­
zigen Madrider Schnellzug im B-chnhof von 
Villavorde nicht «chgewartet hli.t. 

Der Beroarbeiterousftand in 
England. 

WW. L-nbo«, Z0. Juni. (Funffpnlch.) 
In der gestrigen Konft.'vsn^  ̂ zwiischen Berg«?, 
vcilern und'Gruibenibesitzsvn ist eine vollkom-
inene Auslsiprache über alle wichtigen Pumk  ̂
erzielt lvo.rden. Ein hervorvacicnlä r̂ Vertre­
ter der Arbeitsgeber hält die NeÄeguin'g des 
Ausstandes für unmitteilbar bevorstehend. 

Die Kundoebungen aniavlich 

v«r Ermordung Sarai« ver­

boten. 
AKV. iRümhen, 12. Juni. (Südideutsches 

Korr.-Büro.) Die vom OvworVschaftsverein 
im AttionKauslschuß der Botriek r̂äte Süld-
bmernS und den vereinigten sozl.aQ»>omokr>a-
tischen Parteien angekündiigte.̂ uirdigebung 
wurde Polize'i'lich verboten. Der Ttaatslsokre-
tür für München (StiM und Land) warnt 
die Bevölterung Mü>nchens in ihr<!m eigenen 
Jn-beresse eindringlich vor der B l̂iguNg an 
den ve«iko!tenen Verainstaltun'gen. Die Poli-
zeid-ir?ktkm ist anigewieisen, d-ie verbotenen 
Berî inftaltun'Mn und Versammlungen mit 
allen ihr zu Gobotie stehenden Mitteln zu un­
terdrücken. 

MW. München, 12. Juni. (SüidddeutschcS 
ütorr.-Büro.) Sonntag mitta,ssS hatte der Gc-
vovalMKstMh Aeille Kvso r̂eIz i 

»«t «eftellu», o« » d« ««»» 
GW IM 
«wrhalb 

I»l»rat««an»adm« t« Ma«or W ̂  
»ez li?'? l̂nax«ai .Jadra»", 

alaa". »et tz» 

s«t «»«»»»«Ä» 

St. Sadrg. 

Haute mittags wurde in der Nähe von VUw 
^n eine aus S0 Persomn b '̂st̂ nde Kom« 
munistenvsrsammlung durch LandeSpylizeß 
und Krimrnalboaimte ausgehoben. 

' Sefaifchie Mugfchriflen la 

Deuifchweftungarn. 
TWB. Vit«, IS. Juni. Vudapofter VläM 

erwähmn zwei Flugschriften, die angMich 
lZder wirklich unwr den Deutschen W t̂»» 
garnS verbreitet «wer̂ den und denen östorr̂  
chischer Ursprung izugoschrieben wird. AlS U» 
Heber der Flugschrist werden die LeÄung dm 
GroßdeuLschen Partei und die deutschSste«M> 
ch^sche sozioildemokva-tische Partei bezeichaM. 
In der angeiblich großdei^tschsn Nugschckft 
werde zum lingehovsam gegen die >ungarHlhi> 
Behörden und. zum Unis<Z^uß nicht an do« 
heraibgekommenle Deutschösterrsich, foickev« 
M das einige große Douifhe Reich, das «noch 
Swche I-ech'e, aufigeifordert. In dsr aingevl̂  
soziaidemÄkratilslĵ n Fl̂ 'chcklft werde- V0U 
der VevlMerung veÄan  ̂fie Wafwt 
und Vtunition verstecken und stch auf die bOi 
iviaffnete Hilfe der tscha f̂liZwaLisl̂  mG' 
fuigoflalwise^n So îaMwotriati« verliasieo 
soll. 

Die PoMsche Korrespondenz ist M dM! 
Feststellu  ̂ evmächtigt,  ̂dî  UWfchrßs-
ten vom Anfaing bis zun, Ende AaSschunyet» 
darstellen. Der AnHeilt der UlugschMen veP 
dauSlich' auf den Zweck hin, ii? d«n Rogeni 
blicke, d a der Bertvag von Trianon «chts« 
wirksam wirb, die Gntentomüchte mißtoanW 
und v-iellsicht auch dÄe koinfer̂ iven Kveise 
deS westunyarillschien Deuttsch'wms ^pIWo» ßp 
mechen. DarmiS ergiibt sich, wo der M r̂u« 
dieser FäTschungen in WiMichkit zu suchep 

Änland. 
Aonftiwanteflduna. 

LKB. Veogtad, 10. Juni. Die 48. ln^deaî  
liiche Sî ung der verfassungigeibcnden?batto< 
nalversammluna erijffnete Vorsitzender Dk, 
Ribar um 17 Uhr. Nach venschiedenen For«  ̂
mabitciten wurden Vorstellung den R-iiM»er 
jugosiMvischen Partei verlesen, die von d« 
Rogieru-nig d îe Erlangung des HafenS voit 
Baroli aus ĵ elden Fall vschangten. Hieraus 
folgte eine Anftage des Abg. DertiS, oV der 
Minister fiir d^as BerkehrÄvcisen bereit se  ̂

^üiuf seine Jnterpelliation zu antwortelt̂  die 
a-uf d-or Tagesordnung stehe. Als Stellvsvi' 
treter des VerkehrSministers antioortete Jo4 
za Jovainoviä u  ̂ fübrte aus, daß er n«i 
für den Ressortminister alNtM>rten könne, ̂  
der Verkehrs min ister zmZückgekehrt sei, wM 
in ö bis 6 Tagen geschehen werl!̂ , und W? 
dann selbst Gelqgenihoir Antwort hiO«. 
Hierauf «antwortete in Stellvertretung dM 
PoO und TsleqrapbenmMistorS Marko Gftp, 
riöi6 auf eiue Anifvage des Mg. Miilan Prll-, 
biSeviiä wqgen der unvegl̂ lmaßigen Iufttl-
lung von Geldern, die unsere AuSwandewv 
in Amerika ihren Angehörigen in die HEl-
mat senden. Dor Mwister betonte, daß dii 
Brrefpiost regelmäßig funitionieve; wlaS abeT 
die GeiVdiendungen, besonders die Geld«nw«, 
sun<sen betreffe, so bestünden noch niiht dieS« 
bezügliche gereMte Postverhältnis ,̂ wall 
hauptsächlich auf die ungeregelte Vailultafrag» 
zurück f̂ühren sei. lwsî rc AuSwanidsver sew 
denen das GM. wrch Scheck»  ̂ und Banken w 
die Heimat und die vorhandenen Versäum­
nisse ench,ringen nur insoilg? der Gesch f̂t̂  
führung der betreffenden Vanke» Wetters 
antwortete Ministr-r Nsurieiü aus eine In-
terpellativ'n der Mg. Mil̂ n Pribiöeviü »ich 
Eenvssen bezüglich der Srrichtunjg eines A«,. 



«»e» «r. sZZ »» ». ze» 

«mzMpostvorlehrS w Lik!» und vndnÄpo. 
 ̂Mwlst̂  erklärte, dah Postautomobile 

Bogen dsr gcrufgen Nsntablilität u?i<d dcr ffn>« 
 ̂t̂ ten für die Jnvcstiennvg und ErhÄ-

Mg eines Autoin«b^p»r?cZ noch nich't ^n-
l̂thrt werden tonnten. Bislhor ho!bs die 

tegrerltng zu diesem Zwecke' oinen Minimal-
von 300000 ÄiAir genchmigt, ab« 

wch damit Mt'r es n.icht m^ '̂g-lich, mehr als 
drmgLndsten Bĵ rfinssen zu genüAen. 

llutoimobilstrecten scle«: nur in jenen Bezir-
len einsefühN, die schl.'chte Verbindungen 
t̂den und wo dies das besondere staatliche 

Interesse orford î.'e, b^sond r̂s in ?!ix,>ntene« 
gro, Dalmatien unid Äi.'ogrsd. Tie Etup t̂ina 
ging Tc7g?Sordnun!g, Fort-
Atzung di:r Dchalre üb r̂ die Intl.'rvelllition 

Mg. Mostovlftvts? b?ziiqlich der Zudc!-
^ung dcr Tcp r̂dicr Ockonoinie ün die mirt-
schaftlichc' Fakultät d?r B^ogradcr Umversi-
Ä über. Mg. Dr. Bogunlll Bo^njai (SKL) 
erklärte in seiner Rede, das; er die Gründung 
höhersr ^nd iiicd r̂er nnrv^ciftsicher Schulen 
für mr̂ ren t̂atit slir sehr wichtdg lMe. 
So ivören in ?.'̂ alibor allc' BÄin-gu-ngen ge­
lben, d<is; diese Stadt ein zweites Klostor-
areuib-urg werd?. Die Gründung einer lmld-
wirtschaftlichen Zchule in Markbor wäre au,!̂  
idaS best.!: zur .̂ 'räftrgung unseres 
jLtaatsgcdonven ,̂ weil >ann dorthin junge 
Leube -cms dein ganzen Staate kämen, die sich 
vuch im Woinibî n ausbilden lbnintvn. Red-
nor cmipsahl de>r> Ne î-ernng, auch bei unseren 
!Ges<midtschaften ini AnÄniNdc wirtschaftliche 
Sektioncn e-inzuWren. die zwar anßeror-
ß>«Mich viel M tun î aben, uirser̂ m Staî te 
jedoch großen Nutzen ürinsseu lr»ürden. Be-
ftüylich der Interpellation des Abg. Moskov-
steviö nreinte d?r Rl̂ dnc?r, d'̂  diese AngÄe-
Venheit sekir kompliziert s.'i, weil die Negicr-
)u.ng den Vovschlaig, der-zusol̂ ^e die Topeiider 
Ookononlie die land-virtichafrliche s^nkultät 
tüberivbnl̂ 'n sollte, abgl̂ lelint liM'. (5'r wolle 
Pch nicht in eine Dl'ibait? übt̂ r d-ie <?>rjinde, 
L»« idi« l̂ieigieruliH zu dil̂ iein schritt vor-an-
jtaßden, einl'̂ ssen. Weil jM'ch iil̂ er diesen Ge-
^nstvlid Nluch eine ^ntl'rpellarion des Mg. 
tRadoî oljevie- versiege, werde îe Regierung 
vei deren Erledigung neuerdings Gelegen-
Peit h l̂'̂ 'n, sich die Zciche zu i',vcrle>gen. 

m ü s s e n ,  d i e  g l e i c h e n  P e n s i o n e n  
e r h a l t e n ,  w i e  d i e  s e r b i s c h e n ,  s o ­
s e r n  w i r  e b e n  e i n  s i n d  u n d  
e i n e  g e m e i n s a m e  A r m e e  h a b e n .  

Die AMAe Angelegeicheit kommt aiber in 
ein n-och trüberes Lichl, weim man erwä.̂ t, 
weiche Jr.tc^ssen<losig!eit d« obwaltet. Me 
Pensionî r̂img der Ofsizie-ve erfolgt nach An-
HSru.n!g des Ministcrrabcs, aber wer die Pen­
sionen auszahlen soll, fragt te'n Mensch wei­
ter. Der Kriegsminlister sagt: mich gehen die 
:̂ 'fstzt<?r5pensionen nichts an;, bor Finanz-
m!ini.ster sagt: ich habe die Osfizrere ni6)t pen-
sioniiert; der Minister für sajiale Fürsorge 
sngt: in meî  Ressort gekoren die pensionier­
ten Offiziere des Aktivstandes absolut nicht; 
wem unt̂ steihen d înnach überhaupt die pen­
sionierten kroatischen uî  sla.vcikrschen Offi­
ziere in l̂ idmrniistrativer Richtu«.g?! 

Ter Anttsschinlmel hat mls die Pelchor̂ en 
dreis^ r̂ Offiziere domnoch totÄ vergessen, er 

! hat «aber- nick)t vergessen, im Monate Feber 
.d. I. 5» vublizimen, daß diese Offiziere im 
! Ruh<'sta.ndsv<!rhaltnisie keine liniform tragen 
i dürfen. ?luf UmvichtrzcS denkt mau, auf 

Wichtigeö nicht! 

^um ANKel: Dorenchallung 

der Sftizterspenflone». 

Un-ter diesen! Titel haben wir in Nr. l!?4 
vom 4. Ium l. I. ctilf Grund krMischvr Blät-
"ter mitgeteilt, d.>ß die am (5'nde Iünner l. I. 
Pension rei ten kro atischen wie slvwenî 6)«n 
OffiFivre aus rät'>sc'll>asten Gri'in^en biö l)eut̂ ' 
leiivn Pars ihrer Pension miBe'̂ Mt erhiel­
ten. Äu  ̂ Mxseordnetenkr̂ îsen. die in dieser 
vnveistänÄlichen -chritte unternah­
men, or-kahren wir ni.ni, d'ß öie Finan^^ver-
«s'ltung iiech baii-te niäit wein, Qnf wrlchor 
Nlwm die.se Vebülhren a'.iöb^ '̂a'hlt werden sol­
len. 

Daî . ist eine «echt lit̂ ruvelidl" Feftstellunci. 
veim sre uii2', da  ̂ in der 
»Zientrelisuuis in der Ther'rie. der '̂ epara-
liismus aber, in der Pc.'̂ ris geübt wirc., denn 
j e n e  N o m n  l i . - ' g t  s e l z . r  n a h e :  d i e  t r o a t i -

c h e n  u n d  s l o w e n i s c h e n  O f f i z i e r e  

Nufftfche FwchMnge In «n-
ferem Lande. 

Der Weltkrieg, der jabreilamg Euiroipa vn-
licerte, fmid durch die RevolutioiL in Oester̂  
r<'ich un.d Tvutichlan'd seinen Mschlvß. Die 
Mitt-eln^ächte nrußten sich dem FriederLdik-
tate der Sieger fügen und tvciigen die scj>were 
L'ist der WiiedevglutM'achung für die Dauer 
eines ganzen MenschenalterS. Mer mich die 
Sveger konnten sich ihres ErfoilgeS Mcht frou-
en. Abg!ese<ben von dem sittlichen B-erfall als 
Begleiterscheinung des Krieges und von un­
ersetzlichen Verlusten an Mnischenl<^n erlit­
ten sie auch materielle Einbu^n, die buirch 
keme Kontributionen hereingÄrat̂  werden 
können. Alle Tb-oten, die am Kriege teilnah-
ttlen, gerieten.cin den Rand des Abgrundes 
und auch honte ist die Gefahr, daß Europa in 
.̂lict Clend versiikkt, noch lana« iricht vor-

l)ci. 
Unter den eheimil!,qen AMerden hat Ruß­

land wos?l am schwersten gelitten. Als dicses 
!)ieich vor vier Iahren dem Drucke seiner in­
neren und üns r̂en Feinde erlag, fayd^n sich 
viele ein, d,i-e das grofx<' Volk nach ihrer lle-
her̂ ttstimg neu orMluifieren wollten. Die 
l̂lbsichten ginsien jedoch aiiSeinani>er und die 

Pavielen gerieten in Streit und .'iHamPs. 
'liesnltat ist belaint: di-e Bolschewisten be­
haupteten da? F-e l̂d nnd.sind bis heute die 
Herren von MoÄbt 'u. 

(5s ist MIN natürlich, dî ß das Ausscheiden 
Rirßl̂ a-nds mls d<i'r N^>li)c der t̂änlpfcr für die 
Atliivrt.'n fitr''u sMx-ren Cchla,? 'be>e!utcte 
und cs ist Hsksäill̂ ch, weiNl iri-̂ bes^nÄerS 
Frî 'tstr̂ 'ich ldie starte :v'̂ ^cht ruPs6icn 
Volles au6? loeiter̂ .in sî inen Wüus<l)en gefü­
gig Michailen wollte. Von allen Sba-iitssornten 
jedoch, di? «wnebnien lon-nk ,̂ ivm 
fl'lr i-̂ rankveich das kî mniunGWe Regime 
anl nachteiligsten. Teirn dî ' Bolschsivisten 
qchen rückslchls^o>? i'l?re ewenen We'>^»e. Fv î̂ nk-
reich nw.chte sich nini an jen-.' P r̂t-c^en in 
Rus l̂aiid heran, d'ie ihrer Ueber.Mgung nach 

(̂ 'gner des Kommunismus ki,id, gewährte 
ihnen moralische und m.'.terielle 5)ilfe 'nird 
lies; den ^^mnpf nicht ruhen. Dies ging bis 
.zu? K'atastrovlhe der Wrai?gel.irmce. Da s.̂ 'h 
Fra.nlr>.>ich ein, das; alle Mühe mnsonjt lvar, 
vtz:.schwnliü> kalt im 5)interftrundc und ließ 
die Trup'.̂ en, die es zu seinen Zwecten miß-
braHckt̂ ?, cim'cch im Sticke. llr?scr 5te«t, der 
seine Existenz zum großen Tei!̂  den Russen 
zu verdnaken hatte —was wäre:oM Beo-
ssnad ohne Petersburg g>cwi>en — n-ahm die 
traurigen Uebervesie jener .'»iämpfer <iuf und 
brachte sie in verschieder̂ en Lagern unter. 
In Strn-iSü- (Sterntal) bei Maribor be­

findet sich nun ein ähnliches L '̂ger. Die Bor­
geschichte dles(̂ r Flüchtlinge gleicht der der 
Wrangelarniee .Hohe Offizier? und Beamte, 
die sich dvnt Kommuinismus m6?t fü^ t̂n woll­
ten, mußten, von Frankreich verlassen, den 
Kampf aufgeben u.y'd kamen, .von allen Mit­
teln entblößt in unserî en St-'iat. Sie genießen 

 ̂ z^var e-ine Unterstützimg durch die Regier­
ung, doch diese kann nieturgemäß nicht, hoch 
sein. Fhre Fî isn und Töchter schlafen dort 
ohne Decken und Wäsche auf bloßen Holz­
pritschen und Drahteinsätzen. Um ihr Los zu 
«erleichtern, sind sie' zu jcd>er Ar̂ it bereit. 
Sie hacken Holz uK» tragen L-asten. Weiil ih­
nen dbe RücKohr in die Aeimat vorläufig im-
ntöglich ist. wollen sie sich in der Frrntde ei-
M neue Existenz gründen. Und um ihre elen­
de. Lebensweise es r̂äglicher zu. gestal̂ n, l>at 
sich in Meribor Ausschuß konstituiert, da­
mit ein Provisorium igvsch -̂ffen werde, unl 
diesen Arimn den ll.l̂ eivgang in. ein geregvl-

 ̂ tcs Dasein zu erntöglichen. ^n der Msitär-
! obenrotÄsck/ule wirid am l9. d. M. vm 
t Wohltätigkeitsfest veranstaltet, dessen Rein-
' gen inn den Müchtlwgen zugute kommt. Wir 
i weî n von diosenl ^ste in der laufenden 
. Wotl>e noch fpvochzn. Es ist nuibl eitnfache 
Menschenpflicht, seinem Rächstm, sei er, wor 
er sei, in Not und Gleird beizust?l)en. 

Mardurger-und 

Tages-Nachrichten. 
Daö Gartensep des Ztiaidtverschönerungs-

verein-as n îhm einen außerordentlich kwfrve-
d'igetlden' Verlauf. Es w'ar dies vî 'lloicht ditiS 
^stemal, wo beüdle ^^aÄonen wirklich Hanid 
in Hamid arbeiteten, und der Er̂ kg üver-
tra? alle Hvwartungen. Im Interesse eines 
ftitidUck^n Iu!ianlmeng<*l)ens können wir der-
Ältige Vev^nstallllin^n aus das wärmste be­
grüßen nnd Wünschelt. das; ibt̂ î alMlichen Ge-
lesMl).'iten in derse>lben Weiise goarbeitet 
wird. Bei einen: Glase Wein inmitten eines 
si:̂ 'hliche,l Trck'els findet main sich besser und 
l̂ îchter als irgenldl̂ vo nadiers. Auch der ma­
terielle Erfolg.wi'.d Wwrer dort aan größten 
lein, wo nillmatid bei der Mi'tz^^>rl>eit beiseite 
gc.scholben wirv. Der Stl.>d^ark. die Perle un-

Stadt, konnte gestern schenfatls zufrie­
den sein. 

Von der LjMjaner Universität. Zuut Rel̂  
ti)r der LZublja l̂er Unwersität wurde sür baS 
tomlnenlüe Schuljahr Dr. Gojmir Krvt, or-
^^ei.llicher Professor für rt̂ misches lund Pri-
vatrechj, »zn^nk Prorektor Dr. Nichard Zupam-
î i6, o:de!ltlichc'r Professor für MMinatik 

gewählt. Z>m Dekan am der juridi.schen Fa» 
ttlltäl Dr Mctod Dolettc, or>^ntlich-n Prv« 
fezs^ r̂ sür Strasrecht, zum Prodekan Dr. R«» 
do'LittSli ordentlicher Professor sür kanoni« 
sc!) .'s ^>»scht. 

Die Aafsevübungen siir Reßerveösftzier». 
Äie det „̂ utro" berichtet,,wcrl̂ n im Laufe 
des heurigen Sommers alle Reserveoffiziere 
un'ever Armer zu Waffenübungen einberu-
zen Die Einberufung zur Waffenüblĵ  dî  
zwei /.'t'onate douern wird, führt.das 
und Marinon'.inisterium durch. Es werden 
alle Jahrgänge einberufen, auch jene, diie 
schon ÄLassenübungen absolviort habest, weil 
UN Laufe des heurigen Sommers alle Divi­
sionen ihre Divis!onölckUî 'gen Abhalten, an 
dcnen sich euch d îe Reserveoffiziere zu l̂ eki-» 
liAen haî n. Mit der Einberufung ein l̂ner 
Î hngäitge -wurde schrm begonnen. Das Fi-
nanzntinisterium HM die betreffenden Kredi­
te genehmigt. . ' 

Dr. Paul Turner. Der in ganz Sloivenien 
best lieb. NNte und von Allen, die ihn persön­
lich kennen, hochvevvhvtie, in jsvnem schönen 
Tuseubuin in Ärxevina hcmsenide Philosoph 
Dr. Paul Turnvr erkviiinüe vor kurzem ge­
fährlich. Dank sei-ner kräftigen Natur, der auf 
oipfor.lvden Pflöge seiner entsigen Airtschasts-
leite-r'in UlNd der Benlühunigen seines.ArMS 

Turöiö, hat sich Turners Ausda.nd badsu-
t̂ itd gebessert. Alle Mariibover ohne Unter­
schied der Nation -̂iität wÄn^chen ihm eim 
baldige Gerreisung. 

Die Hochzeit aus der Vrücke. Eine eigen« 
avditge Trauu.ng wurde die.ser aus der 
Brücke in Ncvsizogedin vollKv^en. Die 
stalnmt aus Jlugoijlawien, der Bräutigam auch 
UnAarn. Berde erhielten keine Püsse über 
l?^enzv, so daß div T-vlmunig >vin der Demarq 
tütions^e mitten auf der Brücke vollzogeî  
woliden nwßte. Nach der Trauung d«rs<» 
danil die junHe Frau als magt̂ arischcr 
'Staatsbürgerin ntit ihrem GTten Mch Sze« 
gvdin hin-übc>r. 

Von der SchAuheitskonkurrenz Vciin FestH 
des StadtverschöneruAgsvereitres: Dahnen-
preise: !. Fmu Schwarz, 2. Frl. Zvonka 
^>an!?s. 3. Frl. Duch. tzerrenpreise: l. SiSko. 
2. c'a'vrk, 3. Wesiak.  ̂

GeschSstSttbernahme. Fr»u Gusrin hat. 
ihr Gc t̂l)<^uÄ „Vî rilwr", Grajsti t<,g 1, 
Renv r̂unig sämtlicher Raun« in Ägem! 
R« îe übevniommen und eröffnet oö ,»« 
Dienstag den 14. d. M. imter Mtwirk'un« 
einer beliobten SchrammelLaPelle. 

Beim Spielen mit eine« Jagdgentehre vrv 
eignete sich Soninticlig nachmittags eiin schwe­
rer Uns ill. Gegen !3 Uhr war der B t̂zey 
Johan Cvikl iai TrSova (Tcpsau) bei So.! 
Peter niit seiner Magjd und einigen Burschen 
mit dem .̂ irschpflücken beschäftigt. Em unigv. 
fähr 7jchvi<M Knnbe holte sich des Bchtzers! 
Mad-̂ -es I'aistdgewlchr un  ̂ spieSl-te damit. 
Dies bonierkte bov 17jährig  ̂ Bulffche RiibiS,' 
nia^nl dom Knaben baS GowHr alb und woll­
te es wi<'dcr versorgen. l)<!tw keine Ah .̂ 
nunig. daß d-aZ GÄvehr ge'laden war. Plötzlich 
ging ein Schnß los und die gkMe Schrotla. 
d i i n g  d m i n g  d e r  M a : . c h  M M a  K m e c h l  i n  
die Brust. Die Schworverletzte wirrde van ih. 
rcnt Diensrgeber sofort ins A!lMn?ine Kr̂ n  ̂
kenhaus nach Marioor grbrac .̂  ̂

Bei den Trappisten in 
Iteichenburg. 
Von Fridolin LtanLic. 

w.nr l>or ets''/>en 15 Iahreii, als ich 
,ei-ivr D '̂uausuihrt in der Näl/e Orsovas die 
Bet̂ 'ttti«tlch't:st eint>5 rera.̂ deutschen Prosî sor>  ̂
Und Gllobetrott'ers nwchie, deili die ?catur-
ischönhoitün n?ein7'? geläu-fisier 
waiieî  als mir. Bon ihm uiiißte ich unch 
.iiiber so nmnchen s îî nen Punkt Oesterrvich>5 
.Velaren la-ssen, mrd iä? als ich mcmt<' den 
Rhem irnd seine llser »»üfzte ein OesterrViche '̂ 
d )̂ kennen lernen, denn so etSvas b<'itten wir 
nicht, da lachte mir der gnte M'v-mi rn's Ge­
sicht Ulid frug: ,,.Kcni.en 'Sie die Doimu voll 
Me<lk bis Stein?" „Ob ich sie keiliie, die l>err-  ̂
iliche Wt'>ls>a.u?" „Na, luid keniien Sie das Sa  ̂
detail von Stein't'riickBildem?" 

„Das ist sa doch iw^n-e liM, alleî ickste, 
engste Heimat!" 

^ören Sie mal, Sie daiheiin doch, 
sesMî t Ihre Ail..ien airs! Die bietet 
t̂ nen eine Kopie Rl̂ ointales iin liro«. 
Ken, das lrebliclie Zavet̂ l eine îopie iin klei-. 
inen!" . . . Und er hat recht, ntein reil̂ L-t 
dloutscher Gewährsmann, denn ai>  ̂ den Rei-' 
senden, der die Augen ofsen l)äit ul«d die 
Südbahn tion îdmii iiwst (Steildbrn  ̂ bis 
»Bidem !bRNiistt, das reizende irnd roman-' 
tische C'avctai vinen n-achhc.Ftic^n Eindruck 
aus. Beide Ufer der Suve begleiten dicht be-
waldc:e, an den sanften Hängen niit Wein-
^ben bepfla>nzte und von.zahlreichen L îrchen, > 
Kapellen, iin^osanten Äuravn mld Rui:,cn. 

l̂ etröilte Bergrücken, die pr̂ -chtvolte S,̂ ne-
rleu üieien und initimter bt'dcitenide .̂ ')öl>en 
l̂ neich îk, als 59:̂ , Peliko Koziv W7. 
î'!)c.a !!I7. Mala Liscl̂  WK Meter, und 

de» Fsi.:e ^ r̂iis'.t dich der Ri..̂ .i Unterlrains, 
der lZl!) ?)<etcr hohe „Siieti .Einn" fKu-ni-. 
brr;̂ ), -t lilneild iur Tal der SMe die niedli­
chen Markt.' !̂iade5e ^Rcitschoch). Sevnie.e. 
iLichteir.vasd'j, Rei6>eicknrg, lmd das 
liuilerisch fl̂ Iesiene Sin^ko (Gnrkfeld), viele 
k'r̂ n.ill̂ Iicha Orn'chaslen, bui'gestreiit zwischen 
lbluniznriichen 'Obsttultnren i?nd wo-
p^ndi'n GetrcidescLücri?, dann die schönaele-

ireif'c^etüncht-en Schlosser Wei.i.el,tein, 
l̂ rfensiein, 2avenstei'n, Nnckenstcin. Unter-
lich:einnal>, ')!enst,-in und Unt̂ xlreichsnbnrg 
l'i lsa6?e :̂ !iiioeclislilna bieten und srlinarti'g 

AutZ^e passieren. Es gibt nur n»enige Ge-
gcilden, die au? so en.giin Rauin ci»n so ma-n-
n'ig^altigeZ Bild bieteil. Nach einstündisier, 
^nrestel?der Fahrt ist dci- ui^te Markt Nei-
l̂P.'iibtt".ig — Zi-c  ̂ ilni'eres Ans'fluges — 

erreich:. Eine t̂ Pind. cin Ort, ein' Stück 
kornnit <im"ilt erst ganz na.be Mid wird 

<'rst ziir rf>chlen Heim!,:t. wenn wir etwas Wils-
seil i'lbcr sein Schicksal, da? ist jusl so wie b^m 
MeUlsck>en. Auch der bleibt uns freind. wenn 
w7r immer nur sein gleichmütiges Mtag -̂
ficht sl̂ n und erst ei-ne vertriankte Stlrl,î , in 
der wir sein bisheriges Schicksiai nochmals 
iliit ihin durchleben, macht »ms den Fremden 
zuln Freu'nd; und sv wollen wir uns mit der 
Geschichte unseres R '̂is^z^eleS vertT^ut ma­
chen. Schon im r̂e 838 wird ein Graf 
„Salocho" in Reichenbipr« an der Stwa 
acivaimt, bei wÄchem der tttchtige slowen Îch. 

Kanonische Fiirst P r ib i n a. gastliche Äus^ 
?raslm? fand. In einer Urkunde de dato Oet-
tinsien vom S0. Sept '̂inder 895 veailsiht der 
^i'iiticheA'rnujf seinein treuen 5!^a>sallen 

a l ch tt Ii" sinne Bes'tzu'ngen in Reichen-
bnr.^ und ^urt^ieil an der Sava. Schwee ge-

^ litten s'i.'t diei'c blühende l^s^eiÄd unter 
^niiÄöer'-Mar.'r .^trie.^s<fim.l, welche'd.'e wilden 

' Horden der Ma^saren und Türken verursach­
ten. Alich die '- '̂-Inernlri '̂ae to^tlbn in 

' 'he .Haj^ser des Marktes sind zu beiden Sei-
ten de-? Bressmlml>s^ches p.?rallel init demsel-
.>-?n auf befden Ui''il'N i,: der schinivlen Talsohle 

gel^ant und zlnisclien den bei-derleili« 
ll^en 5>lZlml'̂ i'ii^en siii-inlich einsiezmäiiat. Die 
^onlie erfreu! die M-arktbewo^)ner selbst zur 
^omllre: v^zeit uin' ku'iî e?lu^>'>:il'1>licke. 

Aus ei'itein erhötiteit Plintte liegt die 
schone alte Pfarrtiich'L St. Pet«r, außer der 

^prächltgen, iiii ?cord^n des Orte  ̂ in jüiiasrer 
^^eit cw '̂iilten Lluirdestirrbe die einziae'Se-

 ̂ Hew5wil.idig.kcit des Markte?  ̂ Der .Hochaltar 
aus sckwa'rzem Mî rm.nr P eine ausqe îchnv-. 
 ̂Arl,e!t; iv der Kirche besî nden sickj mehr<ve 

> Grobdenkinale. als d^<!< Fwnz l̂ l̂fvon Gal-
, ̂ nstew zu Lueg. .Ra.nn und R îchenbura. 
Dl̂ ' Marktflecken wird machtvoll von dem ak-

! ten SckKisse Reichentmrg, das zu den staMich-
.sten Burgen der südlichen Steiermark ge­
irrt, überra,̂ t. Die nlit ihveil oltersi,rauen 
V^uern von der Höhe eines schroffen Felsens 

tstoi» w d-ns ^etal tri«dersc!̂ ende Kste 

^oll IM J'üLire l127 von» Enzbtschos Kotiräd 
von '̂ a.lzlnirg erbaut worden sehn. 

Die Bttng inar von !L90 bis lS40 — durch 
^nen Zeitraum von 350 ^hren — dvS 
^cn^nest und der Ritterlitz des mSchtigen 
Geschlock t̂es der Ritter von Rei<z^nĵ , ̂ e 
auch die Burgen Reick)eniste^n, Nüm,, 
chen'berg und die stoil̂ e Riegersbürg ihr ei-mn 
î annten. Die Reichenburger betleldeten hohe 
Würden, sie waren Landesverweser', Oberst« 
marsch«lle iwn Steiermiarb un.d widmeten sich 
zuineist d«nl ritterlichen Wa^n^ndwerk. 
Ä>a>spar von Roichenbuvg sick 14S9 in dem 
î rderischen Aa.m^e g-lZgen die Türken bei 
l̂Misko. Reiiniprecht von Reî nbm  ̂ war 
î'.ndeshauptlnanit von Steiermark unld er­

oberte in Ungarm für.sMer MarrmilWn els 
sche Plät-̂ e. Er führte nmnchelt K'anrpf glück­
lich dulch und befreite den nachiimlî ti 

M.az-lttiili.in, a'ls er als (Z^zberzog vou 
deti Bürger,! >zu <^ent yefenigen gehMten wu>> 
de. Er sliarb lbvö auf der Reise noch Kucheln 
Ä.uch die Sage erMtt un-̂  voin Rittcrge-
schlecht der .Reickieli5'lug.er ein Märckzen, daS 
sich inil̂  goßer .< ,̂tthiak.eit inl Volke festhält. 
Didier Sc? '̂ nl̂ ch follen siä) Niklas von Rei-̂  
cheiiöurfl idiid pin jiiM'rc'r Briider, welche in 
ewiger FeÄde leiten, ini J r̂e l454 cfe^n 
jeitia getötet llaben. Sie schosseit aus dei» 
Feivstern der Burg und den im Tale gelege­
ne,: Schlosse mit Feverroihrsn und tva^n sich 
in die Brich, ^>.hre 1540 ist mit Johmiii, 
von NeichenStirg der Staumi dieses mächti­
gen Nitterg^Mlechtes eriosck)en un? erbte die 
'̂lig der kärntneri/sche Ritter von Graidni-

karz später Mrging sie w den. Bcsî  



Fe. »-. kT A« 

Te» v«de her Sfterr..««§. BmSkot« k« 
g»gosiavi««. Mlt gestnyom Toge vmt̂ n 
alle Ew-, Zwei- und Zohiikronennoten dvr 
öftepr.-unH. Bonk au r̂ B<n^kchr gesetzt. 
Ftnanzministermm m-acht aufmerffanz, dich 
diese Banknoten .eb hnite nirgends Mhr ein» 
getou'cht werden. 

Ew ae«eS Io«»al w Ljabljtma beginnt 
^onwr dem Tî .„B<Ania" WMWg) zu «-

scheinen m-d einen Tell seiner Vvör-
tenvNASn di'L.Mode. Dss Bl-att, das die sti?» 
Venische und btrs G '̂wci.b '̂ sördern V?ll, 
wird von d«n Herren Dr. Ivan L a>h und Pro­
fessor JvÄn VÄvpotiö henmSg«göben. 

GvoN. 
Kutzdall-AeUspielergebuGe vom Sonvtüg. 

„Marrbor"—,M. Salovac" 3:ö in <^aks-
v a r .  —  „ M . - A . - 4 i . " - , . U i r i i a "  t o m i b .  0 : 2  w  
LjiMiana. — ,.Svo-
boda-Reiferoe N :0 in Mî ribor. — „J îrija" 
.̂ „Svaboida" Meisto-rschast 12.: 0 

Dom Tage. 

80 Tote bei einem Zusammenstoß zwischen 
tSettze» «nd Schwarze«. Der Rassenihab zwi-
jch'n dpn Weisien und Schivarzen in Ameri-
la Ordert noch immor seine zahlvci<h«l̂  Qp-
sî . „Newyork Times" berichtet lüSer einen 
Ausanlmenstoß in Tulsa (Mahem«, StaÄ in 
Amerika), n t'lcher sich 1. Juni er<'̂ nct 
hat, e.n mclchein 3fl00 bowafsnot« Weißen umd 
Aökgvr terlgensnimen haben. Ein Neger hat 
a!igcdl.!ch ein weißeK Mädchen cmHggriffen. 
Es Surde jodoch noch recht̂ itic  ̂ gerr̂ tet und 
der AttentAer fest-Kemimmen. Wie Feuer der-
tvoitete sich die Nachricht über izzen VorfM. 

Weis t̂tl griffen das GcsängniS an und 
tynchle?. den Negor, dessen Anigehörige und 
^»eu-nde ihn b.̂ n.ien -.rollten. entwicksite 
slch e l̂. GesM, an ivelch'cn, die AanFe Be-
Döllerunig der Stadt — unigefäs>r 8<M an der 
Aohl — teilg«»wtnnien haben. Es stnid 80 To-

'̂ e, donmter M Neger imd 20 Weiße unö 
sahlrcick)e Verwulnd t̂e zu verzeichnen. Die 
Häuser !>!.» wnr.'».".? in Bvaivd F«!stcckt 
vnd d.z? .q  ̂ nze Stccz.rviertel wurde einye-
üjchert Ucbcr dk' Swdt wurde der Bcloge» 
runySzk'stand pr̂ 'fsamiert. 

Ein Nichter, wie er sein <oll. Die ,̂Drau" 
in Oftj?k berichtet: Der Untersuchlmgörichter 
d  ̂G '̂ncht'Sho.scs i-n Son,vor Dr. Joca Kon-
>ovie nimmt in dl?r „Zastava" zu der Nffüre 
des von ihm in BÄje vechasteten Mtniste-
rwl-Jnspc?to.rS Micha«! Sokiö Stellung, ge-
geNden '̂tanntlich die Bejchulldî mKg erhoben 
wll?<de, d-o-sz er sich S'N einer am StaatHgute 
vÄje cvi Mellt ge>vese«en Tipy-Mcmlsellv 
vergangen Dr. KonjoviL erKä-rt gtyen» 
Kbtt den in nwl̂ rvnen Bwflrader Blättern 
gegen ihn r̂ichticden Anî risjen. daß sr So-
kiö verhaftren lcisi «nmußt?, weil dkesor aus 

Freihcrren G l̂l von G l̂lenistM. Diese ga» 
 ̂den  ̂ Schlosse die heuti-ge Gestalt. 

Die Burg, welche 1127 n^zut wuvde,' hat 
beim UnMu mehr oder wemzer ihren ur-
ßprümglltchen Zustaich wivcchrt, wohl wurde 

neu besostigt in jener schrecklichen Zeit dsr 
TürkenernsÄle, in welcher die Kraft dos 
Abels zur AAvehr dieser a>nd?rthalib Jahr-
hmlderte andauernden furchtHnren Plage 
sammett u,nld in steter Bereitschaft schalten 
werben mutzte. Die BuirV ist ei:r rmlp«f<mter, 
avchttektoniip) nüchtern'er Bml. Mitchti-ge, 
tziier Metov'starte Mauern stützen die aus der 
Süd îte oajf oimüm schroffen MseU aiufsttzen-
be Burg. Der hl̂  die Form eines unre-
gelmäbî n Vievsckeö: der Gr̂ u r̂ schmivHte 
ben GrunidpSKlm dem Terrcki, an uiich hatte 
mehr die Z^MWgikeit Äs das Mhtscheit 
im A'u  ̂ lKelhotbt. Die Burg behev«scht die 
deicht zAMersliHenide Save un!d dvs gaî  Sa  ̂
detail bis «m î« Kva4n gvgentijlbeÄegen-
Ken HSHenGug; wuÄv welder von Ma  ̂
INN, TüTile», noch voil 'den Bauern be^wu-n« 
Mn, ̂ och hlniben ̂ jErbHeben iiv den J-ohren 
16N1, iSftS, 1978, 1880, 18«!̂ , ISOg einen 
Stein des Baues vovrückt, überha-upt nicht 
die germgjste Spur hwterl<^en. 
Im Jahre 1630 solgtsn deir GM§ die 

Owßen »wn Attems «ls Besid»'f, wMe d,ü4 
l̂o-b schon 1S80 dein Grafen AnibÄ 

Heister veevauften. l721 erwavben bte (?va-
M von Attvms 'Reichenlburg nouerd/ings, um 
s§ 1^02 emvm.Henm von Mandolstein zu 
«berlassen. Diefm, 'folgte ÄS Basier Ann« 
«räfin Pebaz^ î. ihr Schnne îrsokn Delena, 
Wonlie voll BiMsta, Gberl̂ vd KiirstWald. 
t > r - g e i l - W u r z a c h .  D l ? r  l e t z t e  w e l t l i c h e  
Besitzer wan? Frethmr Chrilftiml vim Cssobeck, 
»elcher ReichenHkrg von 1874 bis 1881 be-

die in Betracht kommeitdsk Zeugen einen 
Druck auszujjben versuchte, was er als Un-
terfuck/uingsrichtsr unl̂ dinî  vermelden muh­
te. Ms die d î BvlZ r̂ verh-ciifteten N!̂ -
hajio Eotiö, von we«lchen einer au6) Depu-
tterter ist, bei dem Unterstl̂ <s>u^mMrchter. in 
Sombor elis6)ienen, unl zu intervenieven und 
dessen EnthaftMg zu erwirken, fragten sie 
den Richter, ob ev sich vor Auge gehalten ha­
be, dah -Tokio ein» Kri-'̂ gSfrei'w'illig  ̂ war n:vd 
sich un: dt.4 Voterl'and verdient gemacht ha­
be. Dr. Konjo<vi6, d^er stMt .mich Kriegs 
freiwilliiger war, b^sahte diese Frage, fi'̂ gte 
jedoch lMM, diaß das Verbrechen, dessen To-
kliö bcschulidiiFt werde, ein ftaniz Iem/cineS Ver­
brechen fei und für ihn vor dem Gerichte alle 
Menschen «gleich seien.'Dr. Konijoviv gab den 
Bn^dlirn dÄs Versprochen, er weî e das Un-
tVrfuchuNig'-'.verstchren ffsgen ihren Bruder be-
fchleunic^n uich ihn imch dessen Abs6)lust, 
ohne Rlicksicht ikiuf H-es Ergobis, wieder aus 
freien Fug setzen lassen (ivaH ilniMiischen cmch 
schon geschah). Herr Dr. -Koch:?vie erNÄrte 
zutn Ählu^se, er sei ein unabhängiger Rich­
ter, der sich von kobner Sei'te bc .̂'influßen las­
se. (5her sei er gewillt, auf fc .̂n Richteramt zu 
verzichten. Wche dnm nnist er aus, 
dessen Eenchte korrupt gMorden sind! 

Gchimpffteiheit am Telephon. Die BÄoidi-
giMigstlagen der gekränkten Tol̂ aphonistinmen 
gegen allzu tompenalnwntvollL TeAnchmer ha 
den sich »m Staate Missouri so gemehrt, da  ̂
die ^»do^evMg ewe, wenn auch schr bogren^zte 
Echintpffwih?it «Ärgeführt Hot. Jodsr Bür­
ger von ?)kissoiuri l̂ t nämlich da-s auÄ>Mck> 
liche Recht erhÄten. „einmal wenigstens" ei 
nen belei'digenden Ausdruck am TÄephon zu 
gribra^hen, wenin er über diy schlechte Be 
dreimitg verFveMt ist. Die Enlis6>?jld,ltt.'g 
^vurde iini Anischilinß '<m einen Prozeß xsafällt, 
in dem ein GutMitzer gvgen die Telephon-
gc^seilschast klagte, mai-I sie ihn w«iAen 
AUMg eines?ele.choinfräule<i>ns seinen ?l.N' 
schluß gesperrt Hütte. 

' ' »  

Leî n so 

Der Domden^ von Vaffau. 
In der kathotiischen Wc>lt bildete sich die 

Ueberzvuyun« aus, daß das Weib für den 
Prie '̂terstic.lnd schon 'deAhailib gän l̂iich unfleeig* 
net sei, weil eS das bei der Beichte Gehörte 
nicht ilnsta.nde wa-re, für sich zu behalten. Ei­
ner <Ät.en Wiem r̂ Soge n-ach nahm sich -cibe? 
die Äbtissin eines >ttosters in Wien ernMich 
vor, dieses das ^nze weiiktl̂  b-l'' 
schäinenve Vorurteil zu widerwgen, indem sie 
es auf o'me Probe enkoimnen Keß, nioboi sie 
aber Nämlich mterlag. Diî  Sa-ae behandelt 

Nrcu»; Kar-l Gmzken i-n einer Dichtuna, 
die 7nan vb ihrer ainlspvschenlden g r̂m gemde» 
zu imnrcr wieder bösen Laml, wenn man in 
ebner trüiben. Stunde sich soMt anfheiitern 
will; sie lautet: 

Krau Anna von Nappach, Äcvtiissm zu Men, 
Drua wunderlich Wünlsc^n Zur 
B e l 6) t - H ö r e n, d>üs tat s« jirrs Leib 

gern! » 
Es wil̂  ja »gelbdichtet dsm a îstlichen 

H e r r n ,  
Warum nicht der geistlichen Frau?' 

Als solches der Bischof von P^ssau vernahm, 
Er lachtt sich Tränen zu TM: ' 
„lind ist sie so hk?:ß für dus Beichten etit-

brtzmtt, 
So sei ihr zur Probe ein Domherr gel!andt. 
Der soll »hr erst beichten eiinnal!" 

stellt? hierauf der A^<)lissin Faba.l,t 
Ein Domherr a<ls Belichtki.nid si6)' vor. 
Tie sagte: „Bevgesset in utir 
Und setzte sich züchtvg w Beichchuhl zurtt!,t, 
Dk.ul blinder hi.,niei»gentd da-L Ohr. 

Und sieh — wie e.in Fsuerlei-n NlÄ,lich er. 
wacht, 

?^a?d knistert eS hie und bald da, 
Halb brennts noch izu ^veui-g und hoLb schon 

zu viel, 
Bogan'n nun 'die Lüyd? ihr züî -lndes '̂ picl 
Uirb dräl̂ elt'̂  zischend sich nah. 

Frau Anlnia von 3?atdpalch lSirLannite entseht: 

öortl̂ img folgt. 

Brand, 
... Hand, 

Ihm sehlte kein Stimmlein im Chor. 

Doch ob sie zutiefst auch in Schauern empört, 
Da >:5'atan sich also erfrecht. 

iag!te m Demut: „Es fi?i dir verzsch'hn! 
Nun dete ^ur Buße drei Aivmavien, 
D,t n'vmer, du sündiger Unecht!" 

„E-i", meinte der Domherr, „d>.S will ich 
wohil tun, 

Doch si»t ich das Schwerste noch nicht! 
Das Schwerste das würat mir im Schlund 

wie em Stein." 
„Beke înt klS!* erlnraihnte sie, „fügt such dar-

Nun ward euch Äckennen zur Pî lichl!" 

„WolMn"  ̂ sprach Doluh r̂r und atinele . ' . 
 ̂ljZist v l̂l der Eunde m<ch.sreî  

Dre soll ichs nur satfsn, wbe zwing ich die 
Scham? ' 

Nun denn, so vernshmr, was noch keiner ver­
nahm: 

Ich leg' jcden ly^origen ein Eî " 

Da warf Frau Mma in? Beichtstuhl zu­
rück 

Nttd barst fast vor Lachen ent̂ i. 
Tis stölnUe: „O Wunder der Theologie. 
Der Domherr von Passau, haha und hihi, 
D'ir lesft jeden Mov^n ein Ei!" 

Es g^ l̂lte rkr 2l.chsn durch .̂ '»allen '.uld Wand, 
Die ?chn?estern, die stürzten.beribei. 
„O hört, Dorcchea, Boate, Marie — 
Dcr Domherr von Passm,, haba un-d hihi, 

logt jeden Morgen ein Ei!" 

Amsl:itt̂ rten Prustend wie Entlcin am Deich 
D^e ^ '̂önirlein mit <i'Loße-m Geschrei: 
„Solch köstliche Mar' wiir vernahmen noch 

nie — 
Der Do'.nherr von Passau, H -̂Zs^a und hbbi, 
D.r ĵ k^den Morgen ein Ei!" 

S6?on wuut'-cs die Köchin, der Fuhvknccht im 
Ä/all, 

Di.̂  Ma,)d in der Milchmeierei. 
Bcrsd keinen MT>.?,!d, der nicht pkirf oder 

schrie: . -
^".r Doinherr von Possau, ?>aba und hihi, 
^cr je!den Morgen ern Ei!" 

Bald ssiimS auf den Ga-ssen als Spottlied um-
her; 

Die ^uÄen. die sangen: „̂ ^Mhoi!" 
Uln Äenr Mft in der Früh lraht der Kikeriki: 
D  ̂r Donlberr vn.n Passau. haba und hihi, 
Der legt scden Morgen ew Ei! 

AlH solches der BWof von Passau vernahm, 
Er niciis u>nÄ sagte: „Schau, sch-au, 
^cicht-sören  ̂das tät sie sürS Loben so gern? 
Ev wird ja «Meichtet dem geist-lichen Herrn, 
Sdarnm nicht der ^eistllichen Frau? 

Mein friü r̂ger Domherr, haha ulG hihi. 
D r legte da'ij richtvae Ei. 
Vre Zmbt. Fvau AMtisiin  ̂ Hhr schlecht euch 

bvioährt! 
Doch hat mich die Probe nichts Neues ^".ehrt. 
Nun rsts mit dem Beichten vî rbei!" — 

DoI»«wlrttchaN. 
Erste internationale Herbstmesse 192l. In 

der Woche vom N. bis 17. September d. I. 
findet m Wien die erste Wiener Jntcruat̂ -
nale Messe jdatt. D^e gro^vaphische Lage der 
östererichischen Bundechaup^stl̂ dt als Kr̂ u-
z'mî vu'ntt dxr Tran!sit̂ H-̂ rkchi-sasoer>n vom 
Norden nach dem SÄdvn mld vom Westen 
ncch dem Osten schafft vin vorhinei»!? sehr 
güisstisse Voraussetzungen für die Bevanstal» 
tung einov Jnterirationalen Messe, auf der 
sich Erzeuger u r̂d Mnchmer aus aller Her­
ren Läldder tveffen und Mlteinanidvr enge 
GoschäftSverb!i.ndu.ngen einAchen können. Die 
Ächiistorische, kublut̂ ell hochfrehenlde Stadt 
ist seit jeher evn stiarker Anî r̂ehungspunkt für 
Fremde Wvchn. Ueitzige Arbeit aller ein-
schiläykigen sachverstäMdiiger Faktoren und 
einsichtige Untersllutzung fe-ilens der zuständi-
^n Nohörden halseir rasch über die ersten 
Schwierisskeiten hin?weig. Das rüstige Bor-
wärtsschreiten der Pomrveiten und das gra­
ste Interesse, dein die Wiener Messe rn den 
fitesten Ll̂ rvisen bog^^net,' loht mit Be  ̂
stilnmtheit eilten vollen Erfcüg der ersten 
Wie»wr Herbstlnrsse evn^evt»;«. Die erste Wie-
iwr Inder,«rtioMlen Msse wird, nne wir be­
reits erwähnten, in den Tagen von» II. bis 
17. Septenlber abgehalten werden. Es stchen 
ihr die weiden Näniive des ehenwliaen 5^of-
stallgebäudes und d^ r̂ ,z '̂ös;te Au^^stelluin'g.̂ -
reülm des Koin t̂mettts, di« Rotunde, zur Verv 
sî ung. Vtioa Z000 Aussteller wer-'den hier 
Unterkunft finden. Als Ausstelluivgsplät̂ e 
komnien offene Äojen zum Prei-se von 2000 I< 
imÄ geî i'lossene ^sosen zu ,̂n Peris '̂ von 2tl10 

EchtÄnde zum Preise von 2800 lv. 
SchrlMtände Mn, Proi-se von 3600 K, .̂ c-
d.'ckt!s '̂ nde im F^s!?.n zuin Preise' von 
1000 Z!, iIk?g>ct>ecttze Stände im Fi'eien t̂ um 
Preise von 500 l< für jedL'̂  Qî aidratineter in 
Betracht. F-ür e.'UÄänd^schv Firnien, die nichü 
-ihren Sitz iin Oesrerr.eich l̂ aiben. erhöben sich 
!»iese Pveiise um 50 Pro.̂ '̂ tt. Die Wiener 
Mes  ̂ wird eine nach Vrairchen gegliederte 
Musterinesse und keine Wareninefse sein, so 
dast Abschlüsse nur auf Grund der ausg '̂stell-
en Muster betätigt werden können. Ansstel-

l e r  m ü s s e n  i h r e  A n i n l ^ l d u n g e n  s p ä t e s t e n s  
am 1. Juli d. I. abge-lien. Die of̂ i,Miellen 
AirmeldunstSsormularc sind bei der Wiener 
Messe, 9. Bezirk, BergM? 16, für österrei-
chische Aussteller auch nr den Hmid-elSVani« 
meî n. für auslandiische Aussteller bei oen 
ö-strrveichischen Ko îssularvertiralunaett u?i<d bei 
den chrenamtzlickien Aertret̂ 'rn der Wienei. 
Messe im Auslanide orhälblich. Der Wiener 
Messe Wirt» auch eî e Theater-, Musik- nnd 
Kinomesse ang îg'Ued '̂rt werdeil, die in den 
Räumen de: des Wiener Musikver« 

einSgebäuldvs und im Konzerthaus den 
samten Theater- und .'K înolbedarf vorführen 
wird. Der Zuii-iitt zur Meise wird mir gegen 
vorl̂ rige Lösung einer Au^^weiskarte zum 
Pr̂ 'i.se von X :?^0 gesv -̂tte sein, die bei >den 
bereit'.' oben bezeichn '̂cell Stellen erhältlich 
soln wird. D  ̂ î.̂ iener 57.;esse hat alle Vor̂  
iorgeir gc?t.rossl̂ ir, uin den Fremden, die in 
der :.ceMvoch.̂  .n'ach Wien konimen, Woün  ̂
ungen sichern zu lönnî n. V.-'rnrertunî en au' 

, ^^ohn^n^en nivqeu ehestens an dei: 
.̂ ^0lNlU-ngs!u?chjr"c.'s der Wiener Messe, 0. Be-
zirt, BerMl̂ ^  ̂ u», gcrichlet werden. Di/ 
Wiener Mjj.' ist ül'erdies bemüht, 
.lu^ ĵtellern uns B -̂sucheni ein2 Reihe vo:» 
Rerse- und Paß^ r̂leichterlinl̂ n zu bieten 

die noch r.-̂ )tzeitig in der Oeffentlickikei! 
.̂ l-ittelluiilg gemachl r̂eiÄen ̂ vird. '̂ ^nLn Rsî  
Mden, die — nicht als Mesf̂ bt>ucher iuk 
Monlilte Septelnber nach Wien Üommen wol̂  
len, wwd in ihveul eigenen Jnteresie din­
gend '̂ hegelegt, mir Rücksicht auf dî ' Woh 
nungc>frag.? ihren Aufenthal̂ t für die Zei' 
nach der Messewochc zu vers6)ie'ben. 

Letzte NaKriMen. 
Xhronfolgerregent Alexanver 

auf der Sadrt cköch Beograd. 
cUB. tjubljana, 13. Ium. Au, 

seiner Rückkehr aus Paris nach B-ogra  ̂
fuhr heute Chronfolgerregent Alexander 
înzessin Helena und die ĵ nnzen Hirsen 

und Pavel mit ihrer Suite durch tjubljana 
Am Bahnkzafe huldigten dem ^egeute?» un  ̂
seiner Begleitung der Präsident der Landes, 
regierung Dr. Baltic, der Vertreter des 
Kommandanten der Draudioision und de« 
Polizeidirektor. Der Vorsitzende der tande-, 
regierung Dr. Baltiö begleitete den ^Zegenten 
bis Zagreb, worauf er nach tjubljana zu« 
rückkehrt». 

Die «ranwett Kvnkg Veter-. 
Wie der oerichtiet, wird ö-e? Ge  ̂

sundheitsMt'aU'd .'lt̂ ö'ni'g Pcl̂ ers für sebr ern-s» 
MMten. Î sobged îvn kchrt der 
gerwgent niach Beogvad i.̂ rüci, 

 ̂ ,v.o er ilnt L.cif.̂ f̂e dr-ö heiM'dgen' eintreffen 
wind. Mi ihm lvinnil auch !die Prinzessin 
^volen'n. Man vernrutct für die «nächsten Dag-' 
das Eintreffen dor Prinzeu Arsen Pa^e  ̂
dî '. n' ch in: befind e tt. 

Die «ommunii»en verlaffen 

die Konstituante. 
der KVlitstitimnt̂ ĵhung am ll. !̂ !u,w 

verla-i, ni.̂  vorhergel̂ ir̂ ^nen Weckusî i-̂ det, 
der KominunN Frlip Filipovio eine lang.' 
^ede, m der er betonte, daß sich die Lage 
Äwütterschaft lul n-e.ue,l Stioate nicht 
sert lMlie. Dc '̂haLb hätten die koiniinu-tristischen 
Mg der Regierung cvni Zum eine Don!'-
schrift übeneicht. mn die Rügierutlî  zu ol' 
M'Nk .lZ?ntg'.'genrottinren g^^genMür der Är-
^ îterschaft zu vervn!.ü.sjen.' Die 'XogieriMl. 
habe aber auf diese Gieidenlschrisr i-'b r̂lMip  ̂
mcht geantwortet. Deshalb seien die K'oiN-
nnlmst̂ 'n lgrznnlngen, die Konstituiante zu vc, ' 
lassen und mider die M^sie zu stchen,̂ uin si-
über Arl'eil de:- Ragierimg a,ufziilluren. 

?erlesunti der Nl-̂ e v '̂ ît'î cn die.'̂ oin-
tnuilisten lor̂ onrliu irnd ehne ^^ämn die Na 
tiolmlvcrsainmlu!,̂ . 

Aufdebung der Suriaxe bei 

Bllcyern. 
Vea r̂od, l l. Tci /" înanzinî  

nistcr gestaltete die (.̂ -î n'fuür v l̂l 
T^sch'fai'd  ̂ ohn2 den .'>0pro!̂ enti.zen )lns-
schli'̂ g d r̂ Siirt.̂ i!re. 

Börsenbericht. 
Beogrod, ll. Juni. Valuten: Dollar 

bl.z Zö.Z0, Flanken 27!) bis ^80, Lire l71.5<' 
lii:S l7Z, Lei bis 57. Levs b '̂ 
10.75, MlN'l.'̂ l bis tschcchoslowalisch 
.'»lroiie 0 bi'Z 50.50, ösrerreichischi' >trone 5.(jt' 
lii') 5.0.',. N ll̂ -̂ileond^ r̂ l l.25 b?ö N5.7o. — 
Devisen: London l'il.75 lnö I.?."), Pari-o 
bis Prag bio 50.7.',, (ÄD 
6ll>, Wien t>i<; '>.()», Ä r̂lin 53.:?.'» lii. 

Mailand 17! I7-t.5>0. 

'iiirich. Dvvi'eu. '̂ xrliu .̂ .10, 'X'im 
5:».'.. Loildou Pario l7.̂ v,. Ä^?Mnd 

'̂ ^ud îvt̂ jk ^>'̂ 7.», 
s.io, Äularcst 
1.60, östicrreî iijche >troue 0.s>5, 



Kleiner Anzeiger. 
,,»»»»«»«»»»»»»»»»» 

V«schl«»«ae» 

sw« Sch«»töerin ins Aaus 
ßstsucht. Vrwa ult« 12. SlS9 

«eaM««, 

Kaule Besitz bei Martdvr um 
ztrkG ISo.ooi K. Zuschriften unt. 
,«aeibo?', Psstfich Z4. ö0«4 
»>,»»>»»»»>»»»»»»»» 

Z» A««?«« ««sucht 

SwG«» A<h««schw« wird ße-
»«uft. Offerte unter.Singer* an 
Verw. SlSS 

»M»D 

H« 

^«»er» und Aüche«inrichtung 
zu »vkause«. 0d ttlezniet 4. 
». St. 
Gute Singer » Minder « Ma» 

für Schuhmacher zu ver­
kaufen. FranikiöranSka ulic 

Perfchiedene Svvbel«. Donren 
Kleider elc. j,u verkaufen. Fran 
kopanova ulica l0, l. St. S18Z 
Raffiger M«ch>tzu«ö zu ver­
kaufen. Betrtnjska ulica 4. 5185 

ica 14, 
5!3Y 

taufen 
2. Gtock. 
Î adellose Gmger » Xichmasl̂ ne 
Nazlagova ulica 3 ,̂ 2. St. bU6 
GOrte«f»eitze, fahrbar, mit V 
Meter Schlauch, zu verkaufen. 
Gpenaler Mertt, MlinSka ulica 
«r. S. K0Y0 

Sarracq-V«lv. Einzylinderzum 
Ilmbau fiir Mechaniker geeignet, 
um »4.000 A. zu verkaufen. An» 
fragen unter .2374' an Verw. 

5187 
MiaderttegewMge«. neu. unge­
braucht» t)elidrapp. vernickeltes 
Gestell. GummirSder. preiswert 
zu vexkausen. Adr. Verw. 5l9l 

>»»»»»»»»»»»»»»»»»» 

g« Miel«! gesschl 

Stall samt Remise für L Pri-
vatpserde flcgen 1 bis 2 monat­
liche ganztäasqe Ausfahrten zu 
mieten gesucht. Anträge unter 
„Privatpferde" an Bw. 508S 

Wah»«nS. möbliert, zwei oder 
dret̂  Ztmmer zu kaufen oder 
mieten gesucht. Offerte unter 
.Wohnung' an Verw. S165 

Gtell«gesuch« 

Ein Paar Pserde samt Brust« 
und Rummetgeschirr, halbge-
^eckter, ein Fedcrplateau- und 
«in Iagdwagen zu verkaufen. 
Zinauer, Aleksandrova cesta 4b, 
S. Stock. «VI 
Berfchî e» 
Ua»t«r Hm 

en« fowie 
lt Zimmer. Kadtitttt 

«»d Küche, gasfenseitig. wnere 
Vtadt, «Ulk an WohnunaObekech» 
iißl« um l4.<XX) K. fofort a  ̂
zulöfe«. Zuschriften erdeten unter 
.sofort deqtehbar' hauptpoVla» 
DMid Martdor. 51W 
H«KMtt«MMOe» M billig zu 
tzade». Wewhaidlimß Doller. 
JaUencherß. 5!7S 

Unfr. Veno. 
z» oerdaufen. 

Sl77 
l̂R§ODeI Iii oerdailsen» 

Ver».. SM 
jMn guterhalw» V»«»»GO» 
DU»d«»as»Hu»«k«ife». Gla»-
»t dkß 1»7t» Sof. S17S 
î komplette Beiß«. 

»iWeil. Waschdoften m 
«orplaUeN und Soieael, 

leite Beiß«, e Nacht-
doAen mit Mar» 

und Spiegel. Kllchen-
Tafeldett und »erschie-

le NüdeisWcke zu »erkaufen. 
WeltOdg eestOSI. ^Vt̂  Breaar. 

S18L 

G«ch» Pssle» als verläßlicher 
Diener, v7 gahre alt. für jede 
Arbeit in Stadt u. Land, spreche 
perfekt deutsch, italienisch, kroa­
tisch, besitze amtlich bestätigte 
gute Zeugnisse, bin ltein Alkoho­
liker und kann sofort eintreten. 
Bin kautionAfähig. Gehalt Neben­
sache. Karte genügt V. M. post­
lagernd Waridor. 5lSl 

off«« St«ll«« 
»»»»»W«»»»»»»»»»»» 

vWb»»««I. tüchtige und fteis^^e 
ir länge Kraft, welcher länaere Zeit in Ii« 

Apotheke gedient t̂. wird 
sucht, ^ette an Apotheke 
trovie. Krapina. btts 

SeschüftS^ 
Haus 

Erstklalsiger Pofte». z»ei«i»hglb 
Stock hoch. Gas und elektrische 
Leitung. Z»et moderne Se-
schästsiokale mit Nedenritume». 
alles in bestem Zustande. St» 
Gefchästswkal und Wohnung 
steht dem Käufer zur Verfügung. 
Briefliche «nfr̂ en unter .Se-
scht̂ auO lSo  ̂ an Sö74 

ö 1.0c KS 
ln jeder Srvlte auf Laoer sowie 

ÄlnWouao ln Mvster Frist. 

Mariborska tiskama d. d. 
Ot«»»I«> »«« t4. ?««l l« vafth««l« 
w«tz» Se«>Iw»a«»«a «Ne« «r. « 

vackkenüelsclimM 
Für gute tveine und frische» Vier wird besten» gesorgt. 

SlSo 

Mwz NmtmAill. 
Mt Juni Übernahm ich mein eigenes 

<Aastl>aus „Marlbor". Grajski krg 1. 
Das Restaurant habe ich teilweise neu aus-

Mattel. Am Dienstag den t4. ÄUNl tySt 

SkvffnungSkonzert. 
Beginn 19 Uhr.  ̂ Eintritt frei. 

-Ich bitte das P. T. Publikum um zahlreichen 
Besuch und garantiere siir die beste Bedienung. 

Lina Güstin 
ö1S0 NeWa«rat't „M«ribor*. 

P VW ? V WV 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise herzlicher Anleilnahme an 

dem schwere» Verluste unseres lieden unvergebltcheu Sa!» 
lcn, Va l̂ers, Schwieger- und Grof̂ vaters. des Kerrn 

)olisnn IVssrölL 
Sch»h«Uchermetfter 

sovie si!e die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegäng­
nisse und der schönen Kren;- und Blumensvenden sagen 
wir ollen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten 
unseren liefftnefülilten Dank. Onsbeiondere dantten wir 
dem hochw. Kern» Kave fllr die Troftworte und der lSdl. 
Schuhmachergenosseichhaft. Sl84 

Maridor» am IS. Suni 19Z!. 
Dte NesLeaueend Stukerbttebenen. 

s i n s e »  

s m s e «  
ZNSHmaschintn. -NStznadeln, -Srsahteile. -Nähmaschinen-Oel. 
Große Sendung aus Amerika eingelangt. Zu haben nur tn unserer 
Filiale. Gwser-»Dtz»sschwe». V»«r«g ». S»., «OW 
Filiale Maridor, dzt. Dravska uliea l0. Verkauf gegen günstifte 
Natenzahtung. 

langjährige Erfahrung i« Grganisa ,̂ Ve« 
triebsbuchfichrung, tagerbuch l̂tung, tohn-
buchkzaltung, UnZostenverrechnung, Nachkalku-' 
lation, Statistik, perfekter slywauischer, kroatischer 
und deutscher ZLorraspondent sucht ssinen Posten 

zu Ändern. S186 
Angebote unter ^»Vetriebskaufmann  ̂ an die Ver». d. Vl. 

Nt. As ̂  14. Jlmd 

1sn><opopoviL 
i.jul>Ijan» 

l'slapkon Interurbsn IZ/r, 127 

lieferk zu billigsten Tagespreisen jedes 
Quantum lebende und geschlachtete 
Ainder, Fettschweine und Fleffchschweine. 
Garant, reines Schweinefett stets am Lager 

viersltzig, S—1» R?, fast neue Bereifung. WOl 
zweizykndrig, N. S. U. mit öder ohne Beiwagen, ge 

von 1600 A. aufwärts, sowie Uebe 
von sämtlichen Reparaturen hiefür nur bei MssHi 
s. yrsöks» «Wribsr. PobrOzAs eesta 2. 

Ziichch. ClhM- lü An 
kaust iedes Suanlum 

« 
«« 

I«!» tsl». ör. Ilvldir. ̂ luiiörn 

««QV« t fast neuer 
1I«pferdiger 
deutsche T^pe, samt einer Stew-Anstsche, samt Kk. t 
samt einer neuen ksRtte» einen fahrbaren eisernen 
für Stein-Anetsch» überführen ist um 2<)V.<)0V jugo 
Xronen zu verkaufen. Anftagen bei M«x K»ß, 
Abtiffendorf Kt. bei puntigam. 
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